
314. Forschungen und Funde

O72  9b (Nr. 22) Antwort des es Ssaak,
„des geistlichen Philosophen“, d: s42 ON Nınıve, auf

SIC Kragen des ]Jüngeren Sımeon tylıtes Co a-huzl,
Nov Patr. 10l NVAll, 3, 157187 (Auszug).

1402  48. (Nr 23) Sentenzen des es Poımen.
VL 44} (Nr 24) 35 Kapıtel ber das onch-

tum und das monastische en VO  s Isaak VO Ninıve,
übersetzt VOL ‘Abdalläh ıbn al-Hadl T1e des-
<alben A seınen Bruder über die Keimigung on Sıunden un
dıie Buße ach der Taufe, über das Stillschweigen
un dıe Einsamkeıt (derselbe Text w1e iın 1LL)

VIL Bl 165°  3a, (Nr. 35) Brief Kass1ıans des Romers
A& den Aht Kastor über das Mönchsleben ın Agypten nd
dem übrigen Orient 18n8, lat 4.9, E

(Hortsetzung folgt)
Dr (3RAF.

B) FORSC  EN UND ND

Arabische Apophthegmensammlung. Z den voxn Monsıgnore
Dr Kaufmann AUuS Agypten mitgebrachten Handschriften (vgl.
Or hr Sser IL 1912% 140—143) gehört e1Nn umfangreıicher
Folio-Band Neu NDatums, aher altehrwürdigen Inhalts

VDer abgenützte un Z Teul erneuerte Eıiınband AUS appe und
er umschlıeßt 391 Bir vox weıßem, tarkem Papıer, VoO  S denen AL

Anfange TEL un nde vlıer unbeschrieben un die Textblätter miıt

koptischen Zıttern voxh B hıs 11& (2—215) numerıert SiNnd. Größe
4:0.> 990 m  9 Textspiegel 240 x 150 1117 mıt 199l} Zeılen. Den
Anfang 71ert eıne einfache orn_amentale Kopfleiste in gelb, Srün
und braun.

Fınem zweıfachen Kolophon (Bl Grr v° — CA I-O un G  S

zuf0lge W alr der Besteller der Ahbschrift der AUuS dem Bezirke Mir
stammende Mönch (Yaudıus 1m Marıenkloster der Syrer 1n der nıtrischen
W üste( S] | un der Kopist der Mönch un
Priester Jühannä 1 Der Baramüs. atum der Vollendung: Montag

Baramhät 1564 ar 18548 . Chr.)
Das uch a ls Tischlektüre der Mönche bestimmt (am Rande

sind Liesemerkzeichen). Hs begınnt mit einem Tischgebete (Bl B 1-0__
A.«oQ—.L‚J\ A y S1C y ASS SA} JS „DEZEN, welcher
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ber den "Tisch gesprochen wırd ach der KRegel der heiligen üste“ samtft.
Fürbhitten für Liebende un Verstorbene nd einem Danksagungsgebet
(Bl r v°— A r°) A£„J\ SIC Cl,5 A, „Dank, welcher ach
der Liesung des DegenNs gesprochen wıird“,.

Daran schhıießen sıch (BL WLLE vS) „Grebote, welche aller
(rebieterin, dıe reıne Gottesgebärerin Martmarjam, dıie Jungfrau, UuNnsermn

Vater, dem heiligen, großen, ehrwürdigen Anbä Makarıos 1 Gebirge
Sihät gegeben hat ZUL Krbauung der Brüder und für dıejeniıgen, welche
S1E befolgen und beobachten und ın ihnen wandeln“. Inc. A|,So \a
Bn 6J As AS l o kan £ g aa CN

WLog)] Es sınd 43 kurze Regeln hber das Verhalten der Mönche
1n und aqußer dem Kloster, aber mıit; den unter dem Namen Makarıos
überlieferten Mönchsregeln (Migne, 34, 96/—980) nıcht ıdentisch

Den Hauptbestandteil des Bandes (Bl VO__LeA Y} bıldet eine
umfangreiche, ın sich abgeschlossene Sammlung VO AD ophtheqgmata
Pa Lr um miıt. der Überschrift: „Lieben der heıuligen, reiınen, ehrwürdıgen,
auserwählten, irommen, streıtenden Väter, der Mönche, Kınsıedler,
Aszeten und Diener, velche den weltliıchen Liüsten und al l ihrem (4+e«

und iıhrer Süßigkeıt miıt Absıcht un frejer Wahl eENTSagt haben,
ıhrem Herrn Zı eben, ıhren Besıtz un iıhre FKamıiılıe freiwillie

verließen, dıe Hıtze un das Feuer des Sommers un ıe Kälte und
den Krost des W ınters ertrugen und dıeses Zl Kettung ıhrer
Seelen. IDR ist, eıNe Sammlung VO  S Nachrichten ( der heilıgen
V äter, dıe bekannt, ist, (unter dem Namen) sder Garten, der Schlüssel
Z2UU 11 'T ’ore des Paradıeses’ (} C0 QLAMAJ ‘), durch
welchen ott (+e1st un Verstand erleuchtet“ usSs  z ach eıner kurzen
Kınleitung über den aszetischen Wert dieser dıcta et gesta folgen die-
selben (Bl A} v0 In scrıptura contınua ohne jede andere Abteilung als
Hervorhebung durch Rotschrıift der einleıtenden orte

Den Anfang MAaC „  der heılıge, ehrwürdıge Antonıius, der
Stern der üste, dıe Krone der Mönche, das aup aller Tugenden“
mıt Apophthegmen („Der Anfang der W eısheıt ıst, dıe FKurcht ottes“,
„ Wıe das 1C. QESs 1n eın Haus eindringt, dıe Finsternis darın
verscheucht, ebenso verscheucht die Kurcht (rottes, WEeLNL S1€e 1n das
Herz des Menschen eindringt, se1ıne Finsternis und lehrt alle
Tugenden un die Weısheıit,“ dann eıne leıne Anekdote AUS dem
en des Heiligen UuSW.) ach ihm kommen der hl AÄArsen10s miıt 1:
Makarıos „der Miıttelägypter“ ( mıt ” und Makarıos „der
Öberägypter“ (éd—„:ual \) miıt AP Wort Hiıerauf reihen sıch
1n buntester Kolige un Abwechslung kurze Aussprüche un längere
Krzählungen einander, 1n welchen folgende ater un Heilıge a1S
Urheber, EeZW. Beteıuligte SENANNT siınd: Z.0osıma (Zo81imö0s), Pachomi1os,

O 1*
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Moses, Poımen (u“”"v 9 \)L°"‘J)’ ZienÖn, Daniel, Andronıkos und
SEINE (+emahlın Anastasıa, Eulog10s, Athanasıos vonxn Alexandrıen,
Moses „der Schwarze“, Klıas, Johannes, Isa13as, K yrıllos, Anton1us,
„ V orsteher des Sınalklosters“, Dorotheos, Ptolemai10s, Kpıphanıos von

Cypern, Ammon (J")’ eol, Lel),; Uassıanus, Nikä, Nestor (ab0&53),
Johannes Chrysostomos, ""’heodoros, JTohannes „ Vorsteher des Klosters
Kannübin“, T’heodoros, Schüler des Pachom10s, Petrus (S25, 12); Kıva-
oT108 (SyS9); Abraham (a ("’“°°‘f‘ y),; Timotheos, (‘hronı10s (L.5’)}’“)!
Paphnutios (g_?)’°‘1 L5)3AA), u”’}"’“"*")v Joseph, Paula, Sisım10s (‘P ÖLAÄÄI:ÄÖ,

a  o Basılios, Nılos, (+erasımos, Greg0or10S8, Palladıos, Mar-
tellos Zieıtgenosse des ATSEeN108, Johannes „der Kleine“,
gapıtos S1IC — Öl61), Seraplon, Stephanos Vo der Thebaıis, Ananılas,
Kphrem (?“)'°‘ &5)L'°)! Barsanuphios, Johannes VO Asıüt, Isaak der
Syrer, 'T’heodoros von Kdessa, Sımon der W undertäter. Dazwıischen
ist e]ıne unübersehbare Zahl Sentenzen VOxh „Greisen“, „Brüdern“,
„ Vätern“, „Heiuigen“ eingestreut.

Die dSammlung gehört jenem T’ypus VOL Apophthegmentexten &,
welchen C'haine (Le erXte orıgenal des Anophthegqgmes des P  Ceres
Melanges de la Faculte Orıentale, V 541—569, vgl S 543{.) alg
m 91 OT1S ch bezeichnet hat Jedoch hat S1@E qaußer dem Mangel

Ordnung und Ziusammenhang und vielleicht Was och unter-
suchen wäre dem (Heichlaut gEWISSET Sentenzen nıchts gemeın miıt
den beıden hıs jetz ausschheßlich bekannten Redaktionen dieses J’'ypus,
wvelche hbeı Migne, lat 9 739 —810 un /4, 381 — 394- ın lateinıscher
Fassung miıtgeteılt S1Nd-: Auch ist, S1e verschıeden VoOoXl der koptischen
VOxh Zi0ega, 1n (atal. codıiecum WMSS, qur IN Museo B0rgriano0 Velıtrıs
adservantur. Romae 1730, 287361 herausgegebenen Sammlung,
Möglicherweise ist S1€E miıt jener 1n Cod Par Ar', 283 (1935 BIir., Jahrh.),
ıIn Verbindung Zı bringen; der Katalog (de Slane, D 79) g1bt HUr

unzureichenden Aufschluß „KRecueıl d’anecdotes et. de d1isCours dıfants,
Dasattrıbues 21 des MO1INES distingues Dar 1a saıntete de leur vie 6

Mater1al wıll der Kompiator dıeser Sammlung dem Buche „Das Para-
dıes‘ und anderen W erken entnommen haben. Als Autor des „Para-
dieses“ (Bemerkung des Redaktors der Sammlung oder des Heraus-
gebers des Kataloges? wırd Ab V’Fadä’hl as-Safi, Sohn des Ab 71_
Mufaddal gENANNT. (+emeınt ist, jedenfalls der e1nNe der dreı hberühmten
koptischen (+elehrtenbrüder mıiıt dem Beiınamen ıbn al-‘Assäl (vgl
Or Chr ser. 219) och ist. vo  S der Abfassung eINeEes
solchen W erkes durch denselben SONST. nıchts bekannt,

Der letzte eıl der Handschrift (Bl C6 VO-O TS) nthält wıeder
eıne Reijhe von Mönchsregeln, spezıell für dıe ÖOberen, mıiıt. der ber-
chrıft „Abschrift des KXanons der Klostervorsteher, welche ehemals TC-
mangelt hat, damıt S1e darın Bewahrung Kehltritten un Verzeihung
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VO1 Verfehlungen finden“ Anfang deı Vorrede „ IS 1st, bekannt un
Nanl weıß daß der Anfang dieses erhabenen (+eheimn1sses und hohen
W eges ehrwürdiger ater nhbä Antonıus 1st un de1 Maka-
Y10S, un daß der HI ater Pachomios dıe erste Regel ausgewählt
hat. SWC6 Im SaNnzZenN sınd es \ Kanones.,

Am nde
„Diese heiligen anNn0onNnes sollen jedes ‚Jahr dreiımaldie Bemerkung

be1ı "Visch gelesen werden . Dieses KExemplar ist eE1INE Kürzung AUS

dreı alten Handschrıften W1e der Herr, der V ater, der Patrıarch
‚Juwänıs berichtet der diese KRegel AUS den übereinstimmenden an0nNnes
zusammengestellt hat und ich habe zeın Mehr gefunden ZUL Ver-
besserung Se1INer Bücher un niıchts etwa nıcht azZzu gehört
ES (als überflüssıg) aqauszulassen“.

Eın älteres, auf Bl GIG rückwärts aufgeklebtes Bla nthält.
folgende Vermerke:

a) Im oberen ınken Ck Q geschrıeben
(.‚.m) Lq.ß sA 8y } ék)\ß FA S o

s LA.!)\]\

9 og_}.m\a—l\ J.£)
AA  S &n

AA A J] S Al c‚.ß)%2:_>.\

„ W ır kamen dıesen heiligen Klöstern ıhres blühenden PAu-
tandes Chrıstus, unNnser (xott, lasse S16 bewohnt SEeE1IN Kwigkeıt,
un UuLS stelle i ıunter den Schatten der (+ebete Heıiligen,
welche L1l dıeser heıligen W üste gekämpft haben, durch die FKürbitte
der Herrın, der G(Üebieterın, un aller Heiligen“

b) In der Miıtte links

IKKOCHO
1HNODONOG
AAHWU

VDer armselıge 0SsSe der 'T *’hron Jerusalem“

C) Von der abwärts

(Die folgende Veı schnörkelung, weıl verletzt. nıcht mehr leserlich ann

C 1n\
J.m\„4.\ 05M
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„ V erzeichnıs, welches cdıe ' Namen der artyrer und Heılıgen enthält,
dıe ın dem Schreıine der (+enossenschaft nıedergelegt sınd als Osthare
Perlen im Kloster der Herrın, der Gebieterin, bekannt als „syrısche
Väter“. W enn, Brüder un V äter, einer etwas vonxn dıesen Gliedern,
E1 ESs vıel oder wen1g, hinwegnımmt, der E1 unter dem W orte (xottes,
der abtrennt, un den Flüchen (rottes, der n]ederschlägt (vgl Jer.
25 203 Hebr 4, 12) Dıeses sınd ıhre Namen: KErstens Nser Vater der
hl Severus e1IN Teıl, un Dioskuros un Se1N eNOosSsSeE eiINn Teıl,
K yrı1akos und seıne Mutter Juhtta e1Nn Teıil, '*heodoros der orgen-
länder eın Teıl, dıe 4{() Martyrer ın Sebaste eın Teıl, der
KHeıter e1INn Teıl, ‚JJohannes der leine e1IN Teıl, nhä Moses der
Schwarze eın Teıl, Haare der Marıa Magdalena e1n

Auf der etzten Seıte In Schriuft e]Ne Kıigentumsnotiz u59)
für das meh1;fach genannte Marıjenkloster der syrıschen Mönche.

Polemik die Schismatiker Eıne weıtere Handschrift
( Kaufmanns entstammt katholisch-melkıtischen Kreısen un ist.
eıne Streıitschrift dıe Griechisch-Orthodoxen

Bir (nıcht numerıert). 40 21 Zn Papıer dünn, gelb, ger1ppt.
Ebd rotes Lieder mıt Pressung., Schr. kleın, regelmäßig, schwarz un
rO%: Q Rande dıe Bibelzitate Nıederschr 17 oder Jahrh

Das er {ührt, w1ıe AUuS der Kınleitung Seiten) eNtTt-
nehmen ıst, den Thtel

Üä'e‘l.„.„..‚“‘ J} 2 BDD 0La)_‚J\
„Der siıchere Beweiıs für dıe Wıderlegung des +l aubens der
G(Getrennten.“ Als Veranlassung desselben bezeichnet der AaDONYME
V erfasser eıne VOoOn den Schismatıkern verbreıtete (4Haubensformel mıt
sıeben JT’hesen, we_flche der wahren apostolıschen Liehre wıderstreiten.


